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Wir haben unseren Fussball wieder!  
 

Am 9. August 2019 wurde ich von den Vereinsdelegierten zum 
Präsidenten des Aargauischen Fussballverbandes gewählt. An 
dieser Stelle nochmals ein riesiges Dankeschön für das 
Vertrauen! Kurz darauf startete ich zusammen mit dem neuen 
Vorstand und der Geschäftsstelle im Rahmen des Kickoff-
Spiels in Gontenschwil in die Saison 2019/20. In allen 
Kategorien wurde in der Folge mit viel Elan und Enthusiasmus 
dem runden Leder nachgejagt und bis zur Winterpause im 
November waren sämtliche Cup- und Meisterschafsspiele sehr 
gut über die Bühne gegangen. Der AFV war absolut auf Kurs. 
 

Anfang des Jahres starteten die Mannschaften mit der Vorbereitung auf die Rückrunde,  
einige waren gar im Trainingslager in wärmeren Gefilden, andere wiederum blieben zuhause, 
um sich den letzten Schliff für die Frühjahrsrunde zu holen. Niemand konnte zu dieser Zeit 
auch nur ansatzweise ahnen, was auf uns alle zukommen wird. Das Corona-Virus hat in 
kurzer Zeit praktisch die ganze Welt lahmgelegt und auch der Fussball hatte massiv darunter 
zu leiden. Die Amateurliga in Zusammenarbeit mit den Regionen und dem SFV entschied 
Ende März nach reiflichen Überlegungen, die Saison 2019/20 abzubrechen. Die Gesundheit 
der Menschen stand für uns alle im Vordergrund, auch wenn die folgende Zeit ohne 
Meisterschaft, ohne Cupspiele und ohne Trainings für alle Beteiligten enorm schwierig werden 
sollte. Doch die Gesundheit ist unser wertvollstes Gut – da hat auch die schönste Nebensache 
der Welt hinten anzustehen. 
 

An der Verbandsvorstands-Sitzung im Mai fragten sich meine Vorstandskollegen und ich, wie 
wir unsere Vereine in dieser schwierigen Zeit unterstützen können und entschieden 
einstimmig: Trotz eigenen finanziellen Einbussen im sechsstelligen Bereich verzichtet der AFV 
auf sämtliche Mannschaftsbeiträge für die Saison 2020/21. In Krisen braucht es Solidarität! 
 

Mir als Präsident blutete natürlich das Herz, weil die gesamte Rückrunde, der Cupfinaltag, der 
Schweizer Senioren-Cupfinaltag und auch das Allstar Game abgebrochen bzw. abgesagt 
wurden. In dieser Corona-Zeit ist einem vor allem bewusst geworden, was ohne den Fussball 
fehlt; das Soziale, die vielen Gespräche mit Trainern, Schiedsrichtern, Funktionären und 
Spielern, die Kollegen, die Emotionen, das Bier in der Clubbeiz nach Trainings und Spielen, 
der Geruch von frisch gemähtem Gras… Der Fussball vermittelt unserer Freizeit auch eine 
gewisse Struktur und die Krise hat den enormen Stellenwert des Fussballs noch einmal 
verdeutlicht! 
 

Schauen wir nun alle gemeinsam vorwärts, bleiben wir vernünftig und halten uns an die 
Empfehlungen des BAG. Ich freue mich bereits seit Wochen wie ein kleines Kind auf den 14. 
August 2020, wenn die neue Saison im Aargau mit dem Kickoff-Spiel und Derby Suhr – 
Gränichen eröffnet wird.   
 

Trotz Corona-Krise und abgebrochener Saison gebührt mein herzliches Dankeschön: 
 

• den Fussball-Visionären, welche sich den Herausforderungen der Zeit stellen und 

den Mut haben, neue Lösungen auszuprobieren. 
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• den Vereinspräsidenten und Vereinsfunktionären, mit denen wir oft in Kontakt 

stehen und sie unterstützen, wo wir nur können. Eingeschlossen sind alle, die in 

irgendeiner Form im Verein und für den Fussball tätig sind. 
 

• den Zuschauern/Fans/Eltern/Trainern am Spielfeldrand und selbstverständlich den 

Schiedsrichtern und Spielern auf dem Feld. 
 

• der Kantonsregierung – und hier speziell dem Regierungsrat und Sportminister Alex 

Hürzeler und seinem Sportamtschef Christian Koch – für die grosszügige 

Unterstützung. Die Gelder aus dem SWISSLOS-Sportfonds sind alles andere als 

selbstverständlich, aber sehr willkommen und sie werden umsichtig eingesetzt. Wir 

schätzen eure Präsenz an unseren Anlässen und die Verbundenheit mit der 

Aargauer Fussballfamilie sehr!  
 

• Unserem Leading Partner Europcar, der sich nicht nur für die Aargauer 

Schiedsrichter einsetzt. Das Engagement und die Zusammenarbeit sind vorbildlich. 
 

• Unserem Leading Partner und Cup-Namensgeber Axpo. Wir tragen das Axpo-

Zeichen voller Stolz und werden weiterhin ein verlässlicher Partner sein.   
 

• den erfolgreichen Unternehmen wie gpard, Sprüngli Druck AG, Schaller 

Bürokonzept, GigaTera, Hans Hassler AG, Garage Zimmerli Aarau/ Rohr, Radio 

Argovia, cinema 8 und med&motion. Ihre Unterstützung ehrt uns und spornt uns an. 
 

• allen Ehrenmitgliedern für ihre Teilnahme an unseren Anlässen.  
 

• Daniel Zobrist und seinem Team für die kompetente Beratung und hervorragende 

Organisation unserer Verbandsanlässe. 
 

• Gerry Frei, unserem «Hoffotografen», und Peter Riechsteiner, unserem 

Videoproduzenten, für die stimmungsvollen Ton- und Bildaufnahmen. 

 

• dem SFV mit Präsident Dominique Blanc und Generalsekretär Robert Breiter, der 

Amateur Liga mit Präsident Sandro Stroppa und Sekekretär Ramon Zanchetto 

sowie den Regionalverbandspräsidenten für die freundschaftliche Unterstützung.  
 

• Allen AFV-Kommissionsmitgliedern, die oftmals unbemerkt ein grosses 

Arbeitspensum verrichten. 
 

• Meinen Vorstandskollegen sowie dem Geschäftsführer und seinen Mitarbeitern für 

ihr grosses Engagement, die kompetente Unterstützung und die loyale und 

freundschaftliche Zusammenarbeit. 

Im Namen meiner Vorstandskollegen danke ich allen für die konstruktive und respektvolle 
Zusammenarbeit zum Wohle unseres geliebten Fussballs – endlich haben wir ihn wieder! 
 

In diesem Sinne, bleibt gesund und bis bald auf den Aargauer Fussballplätzen. 
 

 
Luigi Ponte 
Präsident AFV 
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Gerne würde ich hier wie üblich betonen, dass ich als Präsident der Wettspielkommission 

wiederum auf eine erfreuliche Saison zurückblicken kann. Doch dem ist leider nicht so,  

der Grund dafür dürfte allen bekannt sein. Mir als Fussball-Liebhaber blutete das Herz, als 

ich im Frühling jeweils an saftigen Rasenplätzen vorbei fuhr und darauf nicht wie  

üblich passionierte Amateur-Fussballerinnen und -Fussballer dem runden Leder 

nachjagten, sondern nur gespenstische Ruhe herrschte.  

Ich möchte aber nicht weiter auf das Negative aus diesem „Horror-Frühling“ eingehen, 

sondern werde versuchen, das Positive aus dieser Krise hervorzuheben. Diese hat uns 

nämlich eindrücklich und mehr denn je aufgezeigt, dass Werte wie Disziplin, 

Zusammenhalt und Solidarität in unserer Gesellschaft zentral sind. Dies gilt für unser 

tägliches Miteinander, kann aber auch 1:1 auf den Fussballplatz adaptiert werden. Ich 

hoffe, dass die Krise diese Werte bei allen wieder in Erinnerung gerufen hat und wir  

nicht einfach so zur Normalität übergehen werden, sondern dass jeder und jede sein 

eigenes Handeln hinterfragt.  

Immerhin konnten wir eine tolle Hinrunde der Saison 2019/20 erleben. In den 91 

Hinrunden-Partien der 2. Liga AFV zappelte der Ball insgesamt 354 Mal im Netz, was im 

Schnitt fast 4 Treffer pro Spiel bedeutet – ein Besuch einer 2.-Liga-Partie lohnt sich und 

Spektakel ist meist garantiert, da rede ich aus eigener Erfahrung. Gerade der FC Lenzburg 

konnte in der Hinrunde oft begeistern und ging mit 6 Punkten Vorsprung auf die 

Konkurrenz in die Winterpause. Ich verstehe auch den Lenzburger Frust darüber, dass  
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die Saison abgebrochen wurde und hoffe, dass dem FCL dafür im Schweizer Cup ein 

„Grosser“ zugelost werden wird. 

Zu den positiven Überraschungen gehörten für mich vor allem die drei Aufsteiger 

Fislisbach, Schönenwerd-Niedergösgen und Sarmenstorf. Gerade der FC Fislisbach  

gefiel mit seiner kecken Spielweise, bereits nach dem Kickoff-Spiel im August 2019 in 

Gontenschwil war für mich klar, dass diese Mannschaft eine gute Saison spielen wird.  

Mit Rang 6 als bester Aufsteiger hat sich meine Vorahnung in der Vorrunde dann auch 

bestätigt. 

Ich möchte an dieser Stelle meinen Vorstandskollegen, der Crew auf der Geschäftsstelle 

und allen Verantwortlichen der Vereine für die wiederum harmonische Zusammenarbeit 

bedanken. Nur gemeinsam können wir diese Krise meistern! 

In dem Sinne wünsche ich allen eine gute Saisonvorbereitung und freue mich schon jetzt 

wieder auf tolle Begegnungen auf und neben dem Platz.  

Armando Granzotto 

Präsident Wettspielkommission AFV 
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Der Fussballvirus ist stärker! 

Der Fussballvirus jedes einzelnen wird die Zukunft des Fussballs bestimmen. Da ist zu viel 

Herzblut und Leidenschaft für unseren Sport dabei, aus diesem Grunde werden wir stärker 

aus dieser Krise kommen. Die strengsten Einschränkungen sind ja mittlerweile auf ein 

erträgliches Mass reduziert worden. Die Spielerinnen und Spieler aller Kategorien haben 

bereits wieder auf wohl noch nie so satt-grünen Fussballplätzen trainiert. Die Trainerinnen 

und Trainer nutzten die fussballlose Zeit, um die anstehenden Trainings gut vorzubereiten 

und die neue Saison zu planen. Die Funktionäre der Vereine hatten in dieser Zeit 

Gelegenheit, auf verschiedenen Ebenen den Verein zu analysieren und kreative 

Verbesserungen vorzunehmen. Ab Mai wurden bereits wieder Meisterschaftsspiele 

ausgetragen, somit konnten die Entzugserscheinungen vieler Fans, zumindest vor dem 

Fernseher, gestillt werden. 

Normalität kehrt ein und dies birgt natürlich die Gefahr, einfach so weiter zu machen wie 

zuvor. Wenn wir alle den Aargauer Fussball weiterbringen wollen, müssen wir auch näher 

zusammenrücken. Die Vereine sind ja grundsätzlich für ihr Tun verantwortlich. Die Vereine 

sind das wichtigste Element im Fussball, denn dort findet der Fussball statt. Der Verband  

hilft dort, wo er kann und ist vor allem für einen reibungslosen Meisterschaftsbetrieb 

verantwortlich. Die verschiedenen Ressorts sorgen inhaltlich wie auch fachlich für Klarheit, 

somit sind die Rahmenbedingungen für die Vereine gegeben. Aber unbestritten ist: 



TECHNISCHE KOMMISSION 

Seite 6 

Persönlichkeiten bewegen den Sport und nicht Reglemente und Statuten. 

Wenn wir alle mit Freude, Intensität, Identifikation und mit dem nötigen Respekt die 

kommenden Aufgaben meistern, wird dies unseren Nachwuchsfussball und nicht zuletzt  

auch den Aargauer Fussball weiterbringen. Alle sehnen sich nach Spitzenfussball im  

Aargau – helfen wir alle mit, dieses Ziel zeitnah zu erreichen. 

AFV-Nachwuchsförderung 

«Der Aargauer Weg» ist das Zusammenspiel aller AFV-Vereine, die Juniorenmannschaften 

führen, um den Juniorenfussball besser zu machen. Dies betrifft nicht nur die 

fussballspielenden Jungs, sondern auch die Mädchen, die sich dem Fussball verschrieben 

haben. Unsere Scouts haben auch einige Mädchen «entdeckt», die ihren Weg in der 

Nachwuchsförderung machen werden. In einem nächsten Schritt wird mit dem FC Aarau 

Frauen und dem Team Aargau zusammengearbeitet. Die AFV-FE12-Meisterschaft, die unter 

diesem Namen in der Saison 2018/19 mit 8 Mannschaften startete, wurden aus den 

Zellenvereinen der 8 Stützpunkte zusammengestellt. Die Auswertung dieser Saison ergab, 

dass wir in der Saison 2019/20 nur noch mit 6 Stützpunkte-Teams eine Meisterschaft 

durchführten. Nach vielen Sichtungstrainings und Turnieren stellten wir fest, dass die  

Qualität der Spieler im Stützpunkt Frick und Aargau Nord nicht gut genug war. So 

entschieden wir, diese Regionen nicht fallen zu lassen, sondern mit interner 

Trainerausbildung und Trainings in diesen Stützpunkten weiterhin den Kontakt aufrecht zu 

halten. Durch diese Trainings konnten sich im Winter vier Spieler für die Stützpunkteams 

Aargau Regio und Team Limmattal qualifizieren. Die Stützpunkteverantwortlichen konnten mit 

der Unterstützung vom SFV und AFV, von J+S-Geldern sowie mit den Mitgliederbeiträgen die 

Saison auch aus finanzieller Sicht gut planen. Der Ablauf der Vorrunde wurde positiv 

bewertet, auch waren Fortschritte bei den Trainern und den Spielern erkennbar, was uns 

ermutigte, in diesem Rahmen weiterzufahren. 

Die Vorarbeiten für die kommende Saison im Bereich AFV-FE12-Meisterschaft gestaltete sich 

aus den bekannten Gründen als schwierig. Durch die gute Zusammenarbeit mit den 

Stützpunkteverantwortlichen, dem Team Aargau und den Verantwortlichen des AFV werden 

diese Herausforderungen aber mit Sicherheit gut gemeistert werden.  

Der «Aargauer Weg» geht uns alle an; nur die Bereitschaft aller kann unseren 

Nachwuchsfussball weiterbringen. Wir haben aus diesem Grund eine Arbeitsgruppe ins 

Leben gerufen, die sich mit dieser Problematik beschäftigt. Hier werden wir auch auf die 

Vereine zugehen, um ihre Meinungen einzuholen. 

Stiefmütterchen Frauenfussball? 
Ist dies in unserer Region tatsächlich ein Problem? Haben wir unsere Aufgaben nicht erfüllt? 

Der Mädchen- und Frauenfussball ist nicht annährend mit dem Junioren- und Aktivfussball 

der Männer vergleichbar. Der Frauenfussball ist anders, obwohl die gleichen Regeln 

angewendet werden wie bei den Männern. Dies ist uns bewusst, weshalb wir schon seit 
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Jahren darauf geachtet und uns eingesetzt haben, dass mehr Frauen an wichtige 

Funktionen, sei dies bei den Vereinen oder auch im AFV, herangeführt werden. In den 

Schiedsrichter- und Trainerkursen sind seit vielen Jahren immer wieder Frauen erfolgreich 

ausgebildet worden. Der AFV hat eine Frauenverantwortliche und zwei Trainerinnen mit SFV-

Diplom sind bei der AFV-Mädchenauswahl tätig. Zudem ist seit dieser Saison auch eine Frau 

im Verbandsvorstand des AFV für die Vereinsunterstützung zuständig. 

Der SFV hat bei seinen alljährlichen Besuchen die Tätigkeiten im Bereich Frauenfussball 

gelobt. Die Zahlen und Statistiken zeigen auch positive Werte, von Stagnation kann daher 

keine Rede sein.  

Alles gut also? Nein, denn Vereine beschwerten sich bei uns sowie beim SFV über unsere 

Tätigkeit. Wir sind nicht fehlerlos und suchen auch hier Lösungen, um den Mädchen- und 

Frauenfussball besser zu machen. Ab neuer Saison analysieren wir mit Vereinsvertretern die 

Probleme, dabei hoffen wir auf eine bessere Zusammenarbeit zwischen den Vereinen und 

dem Verband. Um es nochmals zu betonen; der Frauenfussball ist dem AFV wichtig und ein 

wesentlicher Bestandteil des Aargauer Fussballs. Aber auch hier müssen wir 

zusammenstehen, um erfolgreicher tätig zu sein. Die Vereine helfen uns dabei, wenn sie uns 

talentierte Mädchen für die Regionalauswahl AFV-RA-13 melden. 

42 und 16 Jahre sind genug 

Im Juni 2020 habe ich den AFV-Verbandsvorstand informiert, dass ich als Präsident der 

Technischen Kommission per August zurücktreten werde. Ich bin nun schon seit 42 Jahren 

als Fussballinstruktor in unserer Region tätig, so konnte ich eine lange, sehr intensive und 

schöne Zeit unter Fussballerinnen und Fussballern verbringen. Eine für mich prägende Zeit 

geht hiermit zu Ende. Ich möchte mich hier bei allen, die dies möglich gemacht haben, 

herzlich bedanken. 

16 Jahre war ich Mitglied des AFV-Verbandsvorstandes. In den Jahren 1981 bis 1988 war ich 

als Kursobmann/Regionalinstruktor/Auswahltrainer und in den letzten 9 Jahren als TK-

Präsident tätig. Hier konnte ich meine Kompetenzen einbringen und so einen Beitrag leisten, 

den Aargauer Fussball besser zu machen.  

Als TK-Präsident möchte ich mich bei allen TK-Mitgliedern für ihr Engagement und bei allen 

Instruktoren für ihren kompetenten Einsatz in den Trainerkursen bedanken. Ebenfalls ein 

Dankeschön für die Unterstützung an den AFV-Vorstand sowie der AFV-Geschäftsstelle.  

Ich verabschiede mich von euch allen, es war mir eine grosse Ehre, dem Aargauer 

Fussball dienen zu dürfen. 

 

Maurice Besson 

Präsident Technische Kommission AFV 
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CS-Cup 2020 

Die Vorbereitungen des CS Cup 2020 liefen auf Hochtouren. Alles stand bereit. Die 

Organisatoren haben sich darauf eingestellt, wie jedes Jahr Ende April die Schülerinnen 

und Schüler an ihren Standorten begrüssen zu können. Auch haben sich bereits etliche 

Klassen angemeldet. 

Nach grosser Unsicherheit und einigen Vertagungen der Entscheidung stand jedoch 

Anfang April fest, dass der CS Cup 2020 zum ersten Mal ersatzlos abgesagt werden muss. 

Der Grund dafür dürfte allen bekannt sein: Corona! 

Die Entscheidung wurde von allen akzeptiert und als eine vernünftige Massnahme 

empfunden. Auch wenn es vielen schwer fiel, einen solch schönen und beliebten Anlass 

abzusagen, geht natürlich die Gesundheit aller Beteiligten vor. 

Kinderfussball 

Es ist immer wieder eine grosse Freude, den jüngeren Jahrgang der G-Junioren, welche 

zu jedem Saisonbeginn die ersten Erfahrungen mit Fussball in einem Verein sammeln, bei 

den Turnieren spielen zu sehen. Kaum waren die Turniere im Clubcorner aufgeschaltet, 

gingen auch schon Bewerbungen der Vereine ein. An dieser Stelle ein grosses Danke-

schön allen Vereinen, welche ihre Infrastruktur für die Durchführung von Kifu-Turnieren zur 

Verfügung stellen. Die Turniere waren dementsprechend gut besucht. Die grösste Freude 

an den Kifu-Turnieren ist, die lachenden Gesichter und die Freude der Juniorinnen und 

Junioren zu sehen. An jedem Turnier 200 Kinder glücklich zu machen – was will man als 

ehrenamtliches Vereinsmitglied mehr? Genau deshalb engagieren wir uns in einem Verein!  
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Die Corona-Pandemie hat dieser Freude jedoch ein jähes Ende bereitet. Nacheinander 

mussten die bereits angemeldeten und gut befüllten Turniere abgesagt werden, ehe dann 

Ende April entschieden wurde, dass die Saison (E-Junioren) und somit auch die Kifu-

Turniere abgesagt werden müssen. 

Wir freuen uns, die Saison 2020/21 hoffentlich ohne irgendwelche Hindernisse und 

Einschränkungen starten und beenden zu können. 

In diesem Sinne: Bleibt alle gesund! 

 

Feta Dzelili 

Verantwortlicher Kinder- und Schulfussball AFV 
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Kurswesen 

Zwischen dem letzten und dem nächsten Trainerkurs liegen 158 Tage. Covid-19 hat die 

Arbeit des Technischen Leiters ganz schön durchgeschüttelt. Konnten die Kurse im 2019 

mit guter Auslastung noch planmässig durchgeführt werden, so wurde das Kurswesen für 

das erste halbe Jahr am 8. März 2020 mit Teil 1 des Frühlings C-Diploms unterbrochen. 

Alle folgenden Kurse wurden bis und mit Ende Juli abgesagt. Wir hoffen doch sehr, dass 

wir die geplanten Kurse am 15. August 2020 wiederaufnehmen können. Dies wird wohl 

nicht ohne die vorgegebenen Schutzvorkehrungen möglich  

sein. Ebenfalls hoffen wir, dass wir dann auch den neu ins Programm aufgenommenen 

1418coach-Kurs (Ausbildung zum Hilfsleiter für 14-18-Jährige) durchführen können. 

«Der Aargauer Weg» 

Nach den Zuteilungen der neuen Spieler mit Jahrgang 2008 auf die sechs Standorte 

begannen die neuen Teams mit den Aktivitäten im August. Die zusätzlichen FE12- und 

Futsalturniere rundeten die Herbstrunde bis im Dezember ab. Nach der Winterpause 

freuten sich alle wieder auf die Trainings, Spiele und das Treffen ihrer Teamkollegen.  

Und dann kam eben das… Sie wissen schon. 

Dadurch wurden die geplanten Testings und Turniere für die Qualifikation in eine der  

FE13-Teams vom Team Aargau leider auch abgesagt. Somit mussten wir die erhobenen 

Daten aus der Herbstrunde für die Zuteilungen verwenden. 
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Da auch keine Sichtungen von Spielerinnen und Spieler mit Jahrgang 2009 im 2020 mehr 

möglich waren, haben wir den Saisonstart auf die Frühlingsrunde 2021 verschoben. Somit 

bleiben diese Spielerinnen und Spieler noch bis im Dezember in ihren Stammvereinen. Die 

AFV-Scouts haben damit noch genügend Zeit, ihre Sichtungen zu Ende zu führen. 

Regionalauswahl AFV FE13 

Die Regionalauswahlen wurden auf die Saison 2019/20 hin abgeschafft und in allen 

Regionalverbänden in die jeweiligen Partnerschaften integriert. 

  

Karl-Heinz Born 

Technischer Leiter AFV 
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Auch in unserer Region wurde fleissig Frauen- und Mädchenfussball gespielt; es wurde 
geschwitzt, gewonnen, verloren, gelacht und geweint. Es ist schön, dass Fussball so 
vielseitig sein kann. Es gab einige Diskussionen aufgrund der Juniorinnen-Kategorien. Die 
Pilotphase ist ab der Saison 2020/21 vorbei. Die Kategorien FF12, FF15 und FF19  
werden fix in der ganzen Schweiz gespielt. Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen 
Funktionären und TrainerInnen in den Vereinen und Verbänden, die mich bei meiner 
Tätigkeit das ganze Jahr über unterstützt haben. Natürlich bin ich weiterhin für eure 
Anliegen offen und werde diese im AFV einbringen.  

 

Ich wünsche mir, dass wir auch 2020/21 einen gemeinsamen Weg finden, um den  
Fussball im AFV weiter voran zu treiben und dass wir dabei nicht in erster Linie den 
kurzfristigen Erfolg in den Vordergrund stellen, sondern vielmehr die langfristigen 
Auswirkungen ins Zentrum unserer Überlegungen und Bestrebungen rücken. 

 

Ich wünsche euch viel Freude und Erfolg in der neuen Saison! 

 

Monika Kirchhofer 

Frauenverantwortliche AFV
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Die Schiedsrichterkommission (SK) hat die Saison 2019/20 in neuer Zusammensetzung in 

Angriff genommen. Nachdem Luigi Ponte das Schiedsrichterwesen im Aargau während 20 

Jahren erfolgreich geführt hat, hat Jan Schenk die Leitung der SK im August 2019 

übernommen. Zusammen mit dem motivierten Team bestehend aus Ausbildungschef 

Michael Leuenberger, Coachingchef Pascal Siakandaris, Talentchef Johannes von 

Mandach, SR-Aufbieter Jonas Manouk, sowie Sekretärin Magda Da Costa. Die SK sorgt 

dafür, dass die Schiedsrichter, Coachs und Instruktoren im AFV gut ausgebildet und 

leistungsfähig sind, damit sie möglichst gute Leistungen auf den Aargauer Fussballplätzen 

erbringen können. Die SK ist Ansprechpartnerin für die Vereine und Schiedsrichter für alle 

Fragen rund ums Schiedsrichterwesen im Aargau. Der Austausch mit den Vereinen ist uns 

sehr wichtig, um die Akzeptanz und das Verständnis für die SR-Funktion zu fördern. An 

dieser Stelle möchten wir uns bei den SR-Verantwortlichen in den Vereinen bedanken, die 

ein wichtiges Bindeglied zwischen der SK und den Vereinen sind. 

Im AFV sind aktuell rund 350 Schiedsrichter aktiv, verteilt in den verschiedenen Ligen. In 

der vergangenen Saison haben wir total 35 Neu-Schiedsrichter an zwei verschiedenen 

Kursen ausgebildet. Die Kurse dauern total 3 Tage (zweieinhalb Tage Kurs und ein halber 

Tag Erfahrungsaustausch). Zusätzlich haben wir Mini-Schiedsrichter (Jun D, FF-15) bei 

den Vereinen ausgebildet. Interessierte Vereine können sich beim AFV für die 

Durchführung eines Mini-SR-Kurses bewerben. Die Mini-SR-Ausbildung des AFV stellt die 

erste Stufe der SR-Ausbildung dar. Mini-SR nutzen dieses Sprungbrett für die 

Weiterbildung zum offiziellen SR und bleiben dem SR-Bestand nachweislich länger 

erhalten. 
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Die regionale Ausbildung trägt dazu bei, dass immer wieder auch Aargauer Talente den 

Sprung über die Referee Academy des SFV in höhere Ligen schaffen. Aktuell sind Fedayi 

San als FIFA-SR und Johannes von Mandach als Challenge-League-SR in der SFL tätig. 

Susanne Küng ist als SR-Assistentin in der Challenge League aktiv. Nebst Susanne sind 

auch Michèle Schmölzer als FIFA-SR und Belinda Brem als FIFA-Assistentin international 

im Einsatz. In der 1. Liga sind Filipe Morais, Michèle Schmölzer, Tobias Thies und Daniel 

Werder engagiert. In der 1. Liga fungieren Venancius Antony, Christiano Da Cunha, Julian 

Löher, Michael Peterhans, Serdar Sazmaz, Pascal Siakandaris, Serdar Sönmez und 

Yannick Wilden als Assistenten. Zudem sind Dani Wermelinger (Leiter Spitzen-

Schiedsrichter), Sascha Amhof (Ausbildungschef) und Christoph Balmer (juristischer 

Mitarbeiter) beim SFV tätig.  

Die Saison 2019/20 war auch im SR-Wesen durch die Massnahmen zur Eindämmung des 

Coronavirus geprägt. Alle Ausbildungskurse und Tests in der Rückrunde, welche die 

Schiedsrichter besuchen müssen, wurden abgesagt. Diese werden zu Beginn der neuen 

Saison nachgeholt. Die Talentförderung des AFV liess sich durch das Coronavirus und den 

Abbruch des Meisterschaftsbetriebes nicht aufhalten. Die 16 Schiedsrichter der 

Talentgruppe stillten ihren Wissenshunger mit Selbststudium und Online-Lehraufträgen. 

Zudem wurden die Talentkurse online durchgeführt. 

Die Schiedsrichterkommission hat im März 2020 zwei neue Reglemente erlassen, um die 

Tätigkeiten und die Organisation der SK zu systematisieren und für die Schiedsrichter und 

Vereine transparent zu sein. Die Reglemente sind auf der AFV-Website aufgeschaltet unter 

www.football.ch/afv/schiedsrichter. Wir möchten die regionalen Weisungen in Erinnerungen 

rufen. Diese besagen zum Beispiel, dass ein Schiedsrichter nicht zwei Spiele innert zwei 

Tagen leiten darf (ausser im Notfall). Zudem sind drei Einsätze pro Woche das Maximum 

und ein Spiel desselben Vereins darf nicht innert 14 Tagen geleitet werden. In allen 

Kategorien muss das Ereignisblatt dem Schiedsrichter nach dem Spieldurch die beiden 

Mannschaften abgegeben werden. 

Die SK wünscht allen einen guten und erfolgreichen Start in die neue Fussballsaison 

2020/21! 

 

Jan Schenk 

Leiter Schiedsrichterkommission AFV 

http://www.football.ch/afv/schiedsrichter
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Eine überaus spezielle Saison 2019/20 liegt hinter uns. Ich habe mir meine erste Spielzeit 

als Präsident der Seniorenkommission AFV so in den verrücktesten Träumen ganz 

bestimmt nicht vorgestellt! 

In der Vorrunde lief alles im normalen Rahmen und es wurde Seniorenfussball in all seinen 

Facetten gezeigt. Es wurde intensiv, aber sportlich stets fair um Tore und Siege gekämpft. 

Man hatte sich eine gute Ausgangslage für den Frühling 2020 geschaffen, oder man hatte 

Ambitionen, sich in der zweiten Saisonhälfte aus der misslichen Tabellensituation zu 

kämpfen. Die schweisstreibenden Konditionstrainings als Vorbereitung zur Rückrunde 

waren erfolgreich überstanden, mit bereits den ersten Vorbereitungsspielen in den Beinen 

stand das erste Meisterschaftsspiel der Rückrunde vor der Tür – aber dann kam es… das 

Coronavirus! Nichts war mehr, wie es vorher war! Alles änderte sich und es folgte ein für 

unsere Senioren-Generation ganz neues Lebensgefühl. Aufgrund von «Covid-19» stellte 

der Bundesrat unser Leben ganz schön auf den Kopf. Anfangs hoffte man noch, dass ein 

späterer Rückrundenstart erfolgen könnte, aber Corona hielt praktisch die ganze Welt fest 

im Griff und so kam es, dass der Zentralvorstand des SFV am 30. April 2020 bekannt gab: 

Alle derzeit ausgesetzten Meisterschafts- und Cupwettbewerbe der Saison 2019/20, mit 

Ausnahme der Raiffeisen Super League, der Brack.ch Challenge League und des Helvetia 

Schweizer Cups, werden abgebrochen und nicht gewertet. Der Ball durfte nicht mehr 

rollen! Mannschaftstrainings waren keine mehr erlaubt, individuelles «Hometraining» war 

angesagt. Eigentlich unvorstellbar, aber die schönste Nebensache der Welt wurde 

verboten! 
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Wenigstens einen Sieger hat der Seniorenfussball AFV dennoch zu feiern. Einen 

Schweizer Cupsieger Saison 2019/20, wenngleich dieser nur virtuell ausgelost wurde. 

Gleich beim erstmals durchgeführten Schweizer Cup-Wettbewerb der Senioren 50+ war 

der FC Baden zum Zeitpunkt des Abbruchs für den Halbfinal qualifiziert. Anlässlich der am 

30. Mai 2020 vorgenommenen Auslosung der Amateur Liga SFV wurde der FC Baden als 

Gewinner gezogen. Die Seniorenmannschaft 50+ des FC Baden ist der virtuelle Schweizer 

Cupsieger Senioren 50+ der Saison 2019/20! Als Titelhalter ist das Team somit auch 

qualifiziert für den Schweizer Cup der Senioren 50+ der kommenden Saison 2020/21. 

Herzliche Gratulation! 

Anfang Juni war endlich Licht am Ende des Tunnels sichtbar. Wir vom Aargauischen 

Fussballverband wie auch alle Fussballerinnen und Fussballer freuten sich riesig, dass 

Lockerungen gesprochen wurde und ab dem 8. Juni 2020 auch wieder 

Mannschaftstrainings möglich waren. Vor allem aber zeichnet sich ein geordneter Start der 

Fussballsaison 2020/21 Mitte August ab. Freude herrscht! 

Freuen wir uns, dass wieder Fussball gespielt werden darf. Geniesst das sportliche 

Beisammensein, feiert Siege, nehmt Niederlagen sportlich hin, seid Vorbild und lebt 

Fairplay! Respektiert den Schiedsrichter und akzeptiert seine Entscheide, auch wenn sie 

aus Spielersicht oft vermeintlich nicht korrekt sind. Ich wünsche euch eine sportlich 

erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 2020/21, ganz viel Spass auf und neben dem 

Platz und vor allem bliibed gsond! 

Toni Mosimann 

Präsident Seniorenkommission AFV 

 

Statistisches 

In der Vorrunde der Saison 2019/20 war bei den Senioren 30+ und Senioren 40+ mit dem 

FC Suhr und dem FC Neuenhof leider je 1 Rückzug zu beklagen. Dafür konnte bei den 

Senioren 30+ mit dem FC Buchs eine Mannschaft neu dazu gewonnen werden. Die Anzahl 

der gemeldeten Mannschaften zum Saisonstart gegenüber der letzten Saison 2018/19 

betrugen bei den Senioren 30+ 51 (50 im Vorjahr) Mannschaften, bei den Senioren 40+ 22 

(26) Mannschaften und bei den Senioren 50+ 24 (19) Mannschaften, was einer Zunahme in 

der Saison 2019/20 von insgesamt 2 Mannschaften entspricht. 
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Die KDK setzte sich in der vergangenen Berichtsperiode wie folgt zusammen: 

Präsident:  Nicola Manolio 

Mitglieder: Armando Granzotto (Präsident WK) 

Luigi Ponte (Präsident AFV) 

Hannes Hurter (Geschäftsführer AFV) 

 

Übersicht der Ereignisse: 

Saison 2019/20 4117 Verwarnungen  

(nur Vorrunde)    272 Ausschlüsse  

Ein statistischer Vergleich ist aufgrund des Saisonabbruchs nicht aussagekräftig. Aus 

diesem Grund beschränken wir uns auf die effektiven Zahlen bzw. Ereignisse. 

  Anzahl Abweisung Gutheissung 

Einsprachen 5 4 1 

Proteste 3 2 1 

Rekurse 2 1 1 
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Fazit: 

Aus Sicht der KDK war die Vorrunde 2019/20 im Vergleich zum Vorjahr sehr entspannt. Es 

gab lediglich 5 Einsprachen und 3 Proteste.  An dieser Stelle geht ein besonderes 

Dankeschön an die gesamte Schiedsrichter-Abteilung für die steigende Qualität der 

jeweiligen Spiel-Berichte.   

Die Verantwortlichen der KDK bedanken sich bei allen beteiligten Spielern, Trainern und 

Funktionären für die gute Zusammenarbeit. 

 

Nicola Manolio 

Präsident Kontroll- und Disziplinarkommission AFV 
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Im Berichtsjahr 2019/20 setzte sich die Rekurskommission wie folgt zusammen:  
 
Präsident: Stefan Pfister, Rothrist  
Sekretär: Marco Steiner, Krattigen  
Mitglieder: Bruno Rigo, Kleindöttingen; Patrick Hasler, Oftringen 
Suppleanten: Peter Gloor, Seon; René Iten, Aarburg  
 
Als Präsident der Rekurskommission des AFV bedanke ich mich herzlich bei meinen 
Kollegen der Rekurskommission für ihr Engagement. Mein Dank geht auch an die AFV-
Geschäftsstelle sowie der KDK, welche die notwendigen Informationen für unsere Fälle 
immer zeitnah aufbereitet haben. 
 
In der Berichtsperiode waren von der Rekurskommission zwei Fälle zu behandeln. 
 
Von sport-rechtlichem Interesse ist der Fall, in dem es um die Frage ging, wie eine 
Spielsperre gegen eine Person mit Doppelmeldung als «Spielertrainer», genauer als 
(Assistenz-) Trainer und als Ersatzspieler, zu werten ist. Und ob sich der Verein auf eine 
unzutreffende Auskunft des Regionalverbandes stützen darf. Auf diesen Fall wird in der 
Folge näher eingegangen. 
 
Sachverhalt: Der betroffenen Person wurde in der Pause als «Spielertrainer» (auf dem 
Matchblatt als «Ersatzspieler» und «Trainer» geführt) die rote Karte gezeigt. Im ersten 
Spiel nach der roten Karte wurde die Person während des Matches als Spieler 
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eingewechselt (auf dem Matchblatt einzig als «Ersatzspieler» geführt). Der Verband hatte 
auf Anfrage des gesperrten Spielers bzw. seines Vereins offenbar mündlich mitgeteilt, die 
Sperre gelte einzig als (Assistenz-)Trainer. Die Person sei daher im nächsten Spiel als 
Spieler einsetzbar. 
Die gegnerische Mannschaft legte Einsprache ein, weil ein «gesperrter» Spieler auf dem 
Feld gestanden sei. Die KDK wies die Einsprache der gegnerischen Mannschaft ab. Den 
gegen den Entscheid der KDK erhobenen Rekurs hiess die Rekurskommission gut.  
 
Rechtlich ist ein Spielertrainer primär als Spieler zu werten, weil er jederzeit ein- und 
ausgewechselt werden kann. Spielertrainer gelten daher aufgrund der SFV-Bestimmungen 
als Spieler, wenn es um deren Sanktionierung geht. Es ist unerheblich, ob von 
Spielertrainer, Haupttrainer oder Assistenztrainer gesprochen wird, und ob diese 
Begrifflichkeiten sich (teilweise) überschneiden. Entscheidend ist, dass ein Trainer auch als 
Spieler gemeldet ist.  
Die Rekurskommission hatte deshalb entschieden, dass die Einwechslung nicht zulässig 
war und daher das Spiel mit einer Forfait-Niederlage von 3:0 zu werten ist.  
Auf die gegenteilige – aber unzutreffende - mündliche Auskunft des Regionalverbandes 
konnte sich der gesperrte Spieler bzw. sein Verein nicht berufen. Das Interesse der 
gegnerischen Mannschaft(en) an der korrekten Anwendung nationaler Reglemente und an 
der regulären Durchführung eines Meisterschaftsspiels ist höher zu werten als dasjenige 
des Vereins, sich auf eine unzutreffende, mündliche Auskunft verlassen zu dürfen. 
 
 
Stefan Pfister 
Präsident Rekurskommission AFV 
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Corona veränderte unser Leben fast schlagartig, dies auch im ganzen Bereich des 

Fussballs. Laufende Sanierungen und Projekte wurden zeitlich verzögert und Homo-

logierungen konnten (noch) nicht durchgeführt werden, da die Spielfelder nicht gezeichnet 

wurden. Warum auch, es durfte ja nicht gespielt werden und daher auch verständlich. 

Somit lagen die meisten anfallenden Aufgaben eher im Bereich Support per Mail oder 

Telefon und nur sehr wenige Arbeiten wurden vor Ort auf einer Sportanlage erledigt. 

Die Sportplatzberatung steht unseren Vereinen für deren Anliegen auf den Plätzen, aber 

auch zur Unterstützung bei Podiumsgesprächen oder Sitzungen mit Behörden zur 

Verfügung. 

Highlights, welche wir in der vergangenen Saison 2019/20 erleben durften: 

• Der FC Villmergen hat einen neuen Kunstrasenplatz erhalten (siehe Bild). Das 

erste Kunstrasenspielfeld mit einer Korkverfüllung im AFV. Schweizweit, aber 

vorwiegend in der Westschweiz, sind rund vier solcher Spielfelder im Einsatz. 

Gespannt darf man zukünftig auf die Erfahrungswerte mit der Korkverfüllung sein. 

Ferner wurde das Hauptspielfeld (Rasen) saniert. Zwischen den beiden 

Wettspielfeldern wurde ein tolles, neues Garderobengebäude erstellt. 

 

• Der FC Entfelden homologierte seinen neuen Kunstrasen nachträglich und kann 

diesen, wegen der geringen Spielfeldgrösse, bis zur 4. Liga für Verbandsspiele 

einsetzen. 
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Ich wünsche allen eine schöne Sommerzeit, 

einen guten Start in die neue Saison 2020/21 

und «endlich wieder Fussball»! Tragen wir 

Sorge zu unseren Wettspielfeldern, damit wir 

keine solchen Bildern sehen ☺ 

 

Robert Gugler 

Präsident Sportplatzkommission AFV 
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Am 9. August 2019 wurde ich anlässlich der Delegiertenversammlung in Turgi in den 

Verbandsvorstand gewählt, um das neue Ressort «Vereinsunterstützung» zu übernehmen. 

An dieser Stelle möchte ich allen Delegierten, die mir ihr Vertrauen ausgesprochen haben, 

einen grossen Dank aussprechen! 

Mitte August begann der Vorstand mit der Jahresplanung; mein erstes Projekt befasste 

sich mit der Verbreitung der «Match-Highlight-App» an die Vereine. Die Idee war, dass 

möglichst sämtliche 2.- und 3.-Liga-Vereine alle ihre Heimspiele mit der App filmen. Im 

Januar wurden die Vereine per Mail informiert, sich auf die Umsetzung in der Rückrunde 

vorzubereiten, wobei der AFV bei Bedarf ein Stativ sponsern würde. Leider kam uns dann 

das Virus in die Quere und wir mussten den Start auf die neue Saison verlegen. 

Im Februar fanden an vier Standorten die «Runden Tische» statt, neu war dabei die 

regionale Aufteilung. Für mich war dies eine gute Gelegenheit, mit den Vereinsvertretern in 

Kontakt zu treten und sie kennenzulernen. Ich konnte meine drei geplanten Workshops 

vorstellen: 

- Anpfiff im Vereinsvorstand 

- Moderne Infrastruktur 

- Mehr Freiwillige im Fussballverein 

Leider musste auch hier der Start in die neue Saison verlegt werden. 
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Mein persönliches Highlight der Saison 2019/20 ist die eigene Rubrik 

«Vereinsunterstützung» auf der AFV-Homepage, die von der Geschäftsstelle hervorragend 

gestaltet wurde. 

Vielen herzlichen Dank meinen Vorstandskollegen und der Geschäftsstelle für ihren 

Support und die grossartige Unterstützung. 

 

Silvia Augstburger 

Vereinsunterstützung AFV 

https://www.football.ch/afv/Aargauischer-Fussballverband/Vereinsunterstuetzung/Workshops.aspx
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Der AFV ging seinen Weg von einem offenen, modernen und innovativen Verband auch in 

der abgelaufenen Saison unbeirrt weiter. Die Kommunikation spielt auch weiterhin eine 

absolut zentrale Rolle. Wir wollen kommunizieren, informieren – aber auch unterhalten. 

Dabei sind wir bestrebt, unser Angebot stets zu modifizieren und zu erweitern.  

Gerade aufgrund des Saisonabbruchs verfügten wir über die 

nötigen Ressourcen, um uns Gedanken zu machen, wie wir 

unsere Community noch mehr informieren und unterhalten 

können. Dabei entschieden wir uns, den AFV-Instagram-

Channel „@aargauischerfussballverband“ ins Leben zu rufen, 

um auch eine etwas jüngere Zielgruppe zu erreichen. 

Zahlreiche AFV-Ambassadoren und Influencer haben dazu 

beigetragen, dass unser neuer Social-Media-Auftritt innerhalb 

von nicht einmal fünf Stunden schon über 500 Follower zählte.  

Seit nunmehr bereits achteinhalb Jahren und 16 Ausgaben ist unser Verbandsmagazin 

HATTRICK ein fester Bestandteil unserer Kommunikationsaktivitäten. Auch in der Saison 

2019/20 erschufen wir in zwei Ausgaben voller Herzblut und Leidenschaft fundierte 

Reportagen, spannende Interviews und Porträts und stellten das Schaffen des Aargauer 

Fussballs ins Zentrum. 

Aber nicht nur in unseren Printpublikationen wollen wir uns stetig verbessern und Stillstand 

vermeiden, auch in Sachen Online-Kommunikation entwickeln wir uns Jahr für Jahr weiter. 

Unsere mittlerweile schon nicht mehr wegzudenkenden Liga-News auf der AFV-Webseite 

https://www.instagram.com/aargauischerfussballverband/
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werden jede Woche rege gelesen. Und auch unser vor vier Jahren ins Leben gerufenes 

AFV-Interview «die drei ???», in dem wöchentlich einem Protagonisten aus dem Aargauer 

Fussball drei Fragen gestellt werden, erfreut sich grosser Beliebtheit. 

Durchschnittlich verzeichnet die AFV-Webseite die stattliche Anzahl von über 400'000 

Seitenzugriffen pro Monat. Im Frühling gelang es uns, uns die Domain „afv.ch“ zu sichern –

Per sofort wird diese Domain auf die gewohnte Homepage www.football.ch/afv umgeleitet.  

Auch auf den sozialen Medien konnten wir die 

Präsenz und Reichweite neben dem Instagram-

Launch in der vergangenen Saison ausbauen. 

Auf unserer Facebook-Seite 

www.facebook.com/AFVOnline, wo wir 

mittlerweile die 3500-Likes-Marke geknackt 

haben, wobei vor allem Videobeiträge teilweise 

über 10’000 Personen erreichen. Weiterhin ein 

äusserst beliebter Service sind die Cup-

Auslosungen, die wir live auf unserem 

Facebook-Kanal und neuerdings auch auf YouTube und unserem neugeschaffenen 

Instagram-Kanal übertragen – die Paarungen werden jeweils von einer prominenten 

Glücksfee gezogen. Es ist uns generell ein Anliegen, unsere Community regelmässig mit 

informativen und unterhaltenden Inhalten zu beliefern. An dieser Stelle möchten wir ein 

grosses Dankeschön an all unsere treuen User aussprechen! 

Auf der Marketing- und Sponsoring-Ebene hat sich in der letzten Saison ebenfalls einiges 

getan: Nebst unseren geschätzten Leading Partnern Europcar, Axpo und Swisslos, 

unseren bestehenden Premium Partnern Gpard, Bürokonzept Schaller, Hans Hassler, 

Garage Zimmerli und med&motion sowie unserem Event Partner cinema 8 und unserem 

Mediapartner Radio Argovia freut sich der AFV, mit der sprüngli druck ag einen neuen Co-

Sponsoren begrüssen zu dürfen. Der AFV bedankt sich bei allen Sponsoren für das ihm 

entgegengebrachte Vertrauen und gerade in dieser schwierigen Zeit für die grossartige 

Unterstützung.  

Zum Schluss ist es uns ein grosses Anliegen, allen, welche uns bei den vielfältigen 

Aufgaben unterstützt haben, recht herzlich zu danken. Wir freuen uns bereits jetzt auf die 

Saison 2020/21. Über ein halbes Jahr ohne Breitenfussball ist definitiv genug! 

 

Jonas Manouk 

Stv. Geschäftsführer AFV

http://www.afv.ch/
http://www.football.ch/afv
http://www.facebook.com/AFVOnline
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Allgemeine Erläuterungen zur Jahresrechnung 2019 

Am 31. Januar 2020 hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) die Ausbreitung von 

COVID-19 (sog. "Coronavirus") als internationale Gesundheitsnotlage bezeichnet. 

Verbandsvorstand und Geschäftsleitung des Aargauischen Fussballverbandes verfolgen 

die Ereignisse und treffen die notwendigen Massnahmen. Da das Coronavirus erst nach 

dem Bilanzstichtag epidemische Ausmasse angenommen hat, wurde in der 

Jahresrechnung 2019, in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 

Rechnungslegungsgrundsätzen, keine Rückstellung erfasst. 

 

Erläuterungen Bilanz per 31.12.2019 

Das Rechnungsjahr 2019 des Aargauischen Fussballverbandes schliesst mit einem 

Jahresgewinn von CHF 2’523.85 ab. Der AFV besitzt eine sehr solide Liquidität mit 

flüssigen Mitteln von rund CHF 580‘000.-.  

Fahrzeuge 

Neu ab dem Jahr 2019 wird ein Fahrzeug vom Verband geleast. Die erste Rate von rund 

CHF 20'000.- wurde aktiviert und per 31.12.2019 mit rund CHF 5'000.- abgeschrieben. 

 

Erläuterungen Erfolgsrechnung 2019 

Basisbeiträge/ Subventionen SFV 

Bei den Subventionen aus dem SWISSLOS Sportfonds verzeichneten wir 

erfreulicherweise einen Einnahmen-Überschuss für die Nachwuchsförderung von rund 

CHF 40'000.- gegenüber unserem Budget. 

Allgemeine Bussen 

Dank der vermehrten Einhaltung des Fairplay-Gedankens gingen die Einnahmen bei den 

Bussen auch in diesem Jahr weiter zurück. Die Einnahmen sanken im Vergleich zum 

Vorjahr um rund CHF 17'000.-. 

 

Diverser Ertrag 

Erfreulicherweise musste der AFV in der Rechnungsperiode nicht auf die Auflösung eines 

Fonds zurückgreifen. 

 

Technische Kommission 

Auf das Rechnungsjahr 2019 hin wurde das Budget für die Technische Kommission erhöht. 

Das zusätzliche Budget wurde nicht benötigt, so dass die Kosten nur gering höher als im 

Vorjahr ausgefallen sind. 
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